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1 Einflihrung
1.1 Vorwort

Diese Betriebsanleitung von der Firma Scherzinger Pumpen GmbH & Co. KG ist
Bestandteil des Produktes (Pumpe).

Die Betriebsanleitung wendet sich an alle Personen, die Montage-, Installations-,
Inbetriebnahme- und Senvicearbeiten am Produkt (Pumpe) durchfiihren.

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch und beachten Sie
besonders die Sicherheitshinweise!

Bei Fragen in Bezug auf das Produkt (Pumpe) , dessen Einsatzgebiet oder anderen
Fragen, stehen lhnen unsere Mitarbeiter gerne zur Verfligung.

1.2 Produktidentifikation / Produktinformation
Giiltigkeit

Die Beschreibungen in dieser Betriebsanleitung bezieht sich ausschliel3lich auf das
Produkt (Pumpe), wie es in den technischen Daten (= Kapitel "Technische
DatenD38") beschrieben ist und vom Hersteller entwickelt und gebaut wurde.

Produktinformation

Die Pumpe der Firma Scherzinger Pumpen GmbH & Co. KG eignet sich zur
Forderung von Flussigkeiten, die fir die verwendeten Werkstoffe (= Kapitel
"Medienberiihrte Teile('4") nicht korrosiv oder aggressiv wirken.

1.3 Aufbewahrung

Diese Betriebsanleitung muss stets in der Nahe des Produktes (Pumpe)
aufbewahrt werden, um bei Bedarf schnell greifbar zu sein.

14 Begriffsdefinition

Jegliche zu fordernde Fliissigkeit wird im Folgenden nur noch "Medium" genannt.

Diese Betriebsanleitung ist gultig fir die Pumpenbaureihe

2876.00
2876.01
2876.02
2876.03

Zur besseren Ubersicht werden im Folgenden die Baureihen 2876.00; 2876.01;
2876.02 und 2876.03 als 2876 bezeichnet.

Die Pumpenbaureihen 2876 sind als Kompakteinheiten erhéltlich.

Die genaue Ausfihrung Ihrer Pumpe finden Sie in der jeweiligen
Auftragsdokumentation.

1.5 Vertretungen im Ausland

Eine Liste unserer weltweiten Vertretungen mit jeweiliger Anschrift kann im
Herstellerwerk angefordert, oder im Internet unter www.scherzinger.de abgerufen
werden.

Bei den Vertretungen handelt es sich grotenteils um Verkaufsniederlassungen,
welche teilweise auch Reparatur- und Wartungsarbeiten erledigen. Bevorzugt werden
diese jedoch im Hauptwerk in Furtwangen durchgefihrt.

BA Pumpe Ausgabe 1.0.0 5
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1.6 Symbolik in diesem Handbuch

1.6.1 Gefahren-Warnstufen

GEFAHR!

Texte, die mit GEFAHR! gekennzeichnet sind, warnen vor auBerordentlich
groBBen, aktuellen Gefahren. Wenn Sie vorbeugende GegenmalBnahmen
unterlassen, fiihren diese mit Sicherheit zu schweren (irreversiblen)
Verletzungen oder gar zum Tod!

Beachten Sie diese Texte unbedingt und fiihren Sie die vorbeugenden
GegenmalRnahmen durch!

WARNUNG!

Texte, die mit WARNUNG! gekennzeichnet sind, warnen vor aulerordentlich
groBlen, eventuellen Gefahren. Wenn Sie vorbeugende GegenmaBnahmen
unterlassen, fiihren diese mit Sicherheit zu schweren (irreversiblen)
Verletzungen oder gar zum Tod!

Beachten Sie diese Texte unbedingt und fiihren Sie die vorbeugenden
GegenmaBBnahmen durch!

VORSICHT!

Texte, die mit VORSICHT! gekennzeichnet sind, warnen vor eventuell
gefdhrlichen Situationen. Wenn Sie vorbeugende GegenmalBBnahmen
unterlassen, fiihren diese mit Sicherheit zu Ileichten oder mittleren
(irreversiblen) Verletzungen!

Beachten Sie diese Texte unbedingt und fiihren Sie die vorbeugenden
GegenmalRnahmen durch!

ACHTUNG!

Texte, die mit ACHTUNG! gekennzeichnet sind, enthalten sehr wichtige
Hinweise auf Situationen, die, wenn Sie vorbeugende GegenmalBinahmen
unterlassen, moglicherweise zu Beschiddigungen des Produktes und / oder
seiner Funktionen oder einer Sache in seiner Umgebung fiihren kénnen.

Beachten Sie diese Texte unbedingt und fiihren Sie die vorbeugenden
GegenmaBBnahmen durch!

Texte, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, enthalten sehr
wichtige Hinweise!

Beachten Sie diese Texte unbedingt!

Dieses Symbol weist auf Texte hin, die wichtige Hinweise / Kommentare
oder Tipps enthalten.

6 BA Pumpe Ausgabe 1.0.0



< Scherzinger
pump technology 1 Einfiihrung

1.6.2 Gefahren-Symbole

1.6.2.1 Generelles Gefahren-Symbol

Warnung vor Gefahren die zu schweren (irreversiblen) Verletzungen oder
gar zum Tod fiihren!

>

1.6.2.2 Spezifische Gefahren-Symbole

Warnung vor gefahrlich heiBen Oberflachen!

Warnung vor mechanischen Bewegungen bzw. vor Handverletzungen!

Warnung vor feuergefahrlichen Stoffen!

Warnung vor falscher Drehrichtung!

Warnung vor Maschine in Bewegung!

BA Pumpe Ausgabe 1.0.0 7
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1.6.3 Gebots-Symbole

Beachten Sie die angegebene(n) Dokumentation(en) bzw. die Hinweise!

Schalten Sie die Pumpe aus (freischalten)!

Benutzen Sie Gehorschutz!

Benutzen Sie Schutzhandschuhe zum Schutz gegen thermische Risiken
nach EN 407!

Benutzen Sie Sicherheitsschuhe der Schutzklasse 1!

Benutzen Sie einen Atemschutz!

Benutzen Sie eine Schutzbrille!

0@ O
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1.6.4 Allgemeine Symbole
Dieser Punkt kennzeichnet die Beschreibungen von Tatigkeiten, die Sie ausflihren
sollen.
- Dieser Strich kennzeichnet Aufzahlungen.
= Dieser Pfeil kennzeichnet Querverweise.

Sind innerhalb des Textes Querverweise auf andere Kapitel erforderlich, ist die
Schreibweise aus Griinden der Ubersichtlichkeit gekiirzt, z.B.:

(= Kapitel "Vertretungen im Auslandd5 ")
Dies bedeutet: sehen Sie hierzu in diesem Handbuch: Seite 6 , Kapitel Vertretung

im Ausland
(3) Zahlen in Klammern beziehen sich auf Positionen in Abbildungen.
1.7 Personliche Schutzausriistung

Die in dieser Betriebsanleitung vorgeschlagene personliche Schutzausriistung steht
ausschlief3lich im Zusammenhang mit dem Produkt (Pumpe).

Die Anforderungen an die persénliche Schutzausriistung, die sich aus den
Umgebungsbedingungen am Ort der Nutzung, dem Férdermedium, durch andere
Produkte oder durch die Verkniipfung mit anderen Produkten ergeben, sind in dieser
Betriebsanleitung nicht beschrieben und missen von dem Betreiber nach den
tatsachlichen Risiken erfolgen.

Die tatsdchliche Definition der persdnlichen Schutzausriistung ist abhangig
von dem zu fordernden Medium und dem zu verwendenden
Reinigungsmittel und ist vom Betreiber festzulegen!

1.8 Definition Fachkrafte / autorisiertes Personal

Bei unqualifizierten Eingriffen in das Produkt (Pumpe) konnen kérperliche Schaden
oder Sachschaden entstehen. Nur qualifiziertes Personal darf deshalb das Produkt
(Pumpe) bedienen, in und auRer Betrieb nehmen, reinigen und warten.

Qualifiziertes Personal in diesem Sinne sind Personen, die
- mit den Sicherheitskonzepten des Produktes (Pumpe) vertraut sind.

- als Bedienungspersonal im Umgang mit dem Produkt (Pumpe) unterwiesen
sind und den auf Betrieb und Bedienung bezogenen Inhalt der Betriebsanleitung
kennen.

- eine entsprechende Einweisung von qualifiziertem Personal erhalten haben.

- aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Unterweisung sowie lhrer Kenntnisse
Uber einschlagige Normen, Bestimmungen, Unfallverhitungswvorschriften und
Betriebsverhaltnisse von dem fiir die Sicherheit des Produktes (Pumpe)
Verantwortlichen berechtigt worden sind, die jeweils erforderlichen Tatigkeiten
auszufilhren und dabei mogliche Gefahren erkennen und vermeiden kénnen.

BA Pumpe Ausgabe 1.0.0 9
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1.9

Verpflichtung des Betreibers

Der Betreiber verpflichtet sich, nur Fachkrafte mit diesem Produkt (Pumpe) arbeiten
zu lassen, die

entsprechend den auszuflihrenden Tatigkeiten ausreichend ausgebildet wurden.

mit den grundlegenden Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung
vertraut und von qualifiziertem Personal in die Handhabung des Produktes
(Pumpe) eingewiesen wurden.

die Sicherheits- und Warnhinweise in der Betriebsanleitung gelesen und
verstanden haben.

Beachten Sie bitte im Interesse aller Beteiligten die folgenden Anweisungen:

Erganzen Sie die Betriebsanleitung um allgemeingliltige, gesetzliche und
sonstige verbindliche Regelungen zur Arbeitssicherheit, Unfallverhiitung und
Umweltschutz und instruieren Sie das mit dem Produkt (Pumpe) beschaftigte
Personal darin!

Erganzen Sie die Betriebsanleitung um Anweisungen zur Berticksichtigung
betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich Arbeitsorganisation,
Arbeitsablaufe, eingesetztem Personal (einschliellich Aufsichts- und
Meldepflicht)!

Legen Sie die Zustandigkeiten des Personals fur das Bedienen, Reinigen,
Warten etc. eindeutig fest!

Uberpriifen Sie das sicherheits- und gefahrenbewusste Arbeiten des Personals
in regelmaRigen Abstanden!

Treffen Sie MaRnahmen, damit das Produkt (Pumpe) nur in sicherem,
funktionsfahigem Zustand betrieben wird!

Lassen Sie das Produkt (Pumpe) in den vorgegebenen Intervallen reinigen und
warten (= Kapitel "Wartung / ReinigungD34")!

Lassen Sie ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers keine baulichen
Veranderungen (mit Ausnahme der in der Betriebsanleitung beschriebenen)
durchfihren!

Regeln Sie, dass Personen, die nicht mit Hilfe der Sicherheitshinweise in die
Restrisiken beim Arbeiten an und mit dem Produkt (Pumpe) eingewiesen
wurden, den Gefahrenbereich des Produktes (Pumpe) nicht betreten dirfen!

Bei Oberflachentemperaturen von tber 50 °C (122 °F) ist ein Warnschild an der
Maschine gut sichtbar anzubringen. Bei Oberflachentemperaturen von ber 80 °
C (176 °F) muss eine Isolierung angebracht, oder der Bereich in ausreichender
Entfernung von der Gefahrenquelle umzaunt / abgegrenzt werden.

Die Sicherung der Arbeitsumgebung fallt ausschlief3lich in den
Verantwortungsbereich des Betreibers.

10
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1.10 Verpflichtungen des Personals

Alle Personen, die mit Arbeiten an dem Produkt (Pumpe) beauftragt sind,
sind verpflichtet, vor Arbeitsbeginn

- die grundlegenden  Vorschriften liber  Arbeitssicherheit und
Unfallverhiitung zu beachten.

- die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation zu lesen.

Beachten Sie bitte im Interesse aller Beteiligten die folgenden
Anweisungen:

e Unterlassen Sie jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise!

e Beachten Sie alle Gefahren- und Warnhinweise in dieser
Betriebsanleitung!

e Beachten Sie ergidnzend zu dieser Betriebsanleitung allgemeingiiltige,
gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur Arbeitssicherheit
und Unfallverhiitung sowie zum Umweltschutz!

e Beachten Sie die Brandmelde- und Brandbekdampfungsmoglichkeiten und
informieren Sie sich iliber den Standort und die Bedienung von
Feuerléschern!

e Tragen Sie geeignete Schutzausriistung entsprechend der
auszufiihrenden Arbeit!

e Tragen Sie keine offenen langen Haare, lose Kleidung oder Schmuck
(einschlieBlich Ringe)!

e Fithren Sie nur Arbeiten durch, fiir die Sie ausreichend ausgebildet
wurden!

e Fihren Sie keine Instandsetzungsarbeiten ohne vorherige Riicksprache
mit dem Hersteller und dem Betreiber durch!

e Filhren Sie ohne schriftiche Genehmigung des Herstellers keine
baulichen Veranderungen durch (auBer die in dieser Betriebsanleitung
beschriebenen)!

e Sorgen Sie dafiir, dass andere Personen, die nicht an der Pumpe
arbeiten (und demzufolge die Risiken, die beim Umgang mit der Pumpe
entstehen konnen, nicht kennen) nicht in die Gefahrenbereiche
eindringen kénnen.

e Setzen Sie beim Eintreten einer Sicherheitsgefahrdung die Pumpe aufler
Betrieb! Sichern Sie diese gegen Wiederinbetriebnahme und informieren
Sie unverziiglich den Betreiber!

1.11 Kennzeichnung am Beispiel des Pumpentyps 2876.00

0: Baureihe
1: Fertigungsnr
2: Stuckzanhl
3: Jahr
4
5

: Monat
: Motortypenschild

Abb. 1: Typenschild zu Pumpe und Motortypenschild.

BA Pumpe Ausgabe 1.0.0 11
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1.12 BestimmungsgemaRe Verwendung/Normalbetrieb

Das in den technischen Daten definierte Produkt (Pumpe) ist ausschlieBlich zur
Forderung von niedrig- bis mittelviskosen, partikelfreien, entfettenden bis gut
schmierenden Medien geeignet, die keinen korrosiven oder aggressiven Einfluss auf
das Material des Produktes (Pumpe) haben. Es eignet sich sowohl fiir die Férderung
von alkalischen als auch sauren Medien.

Das Produkt (Pumpe) ist ausschlieBlich

zur gewerblichen Nutzung,

zur Férderung von Medien,

zur Nutzung durch autorisiertes Personal, ab einem Mindestalter von 16 Jahren
bestimmt.

Ausreichende Kenntnisse einer Amtssprache wird fur den Betreiber, das Bedien-
sowie auch das Wartungs- und Instandhaltungspersonal vorausgesetzt.

Das Produkt (Pumpe) ist nicht fir den Einsatz in radioaktiver oder biologisch
kontaminierter Atmosphare und entsprechenden Medien konzipiert worden!

Es durfen lediglich Ersatz- / Verschlei3teile verwendet werden, die vom Hersteller
dafiir freigegeben wurden.

12 BA Pumpe Ausgabe 1.0.0
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1.121

Grenzwerte

Die bestimmungsgemale Verwendung kann durch Einhaltung nachfolgender

Grenzwerte sichergestellt werden:

Beschreibung Wert
Schluckwolumen 0,32 cm3¥U
Differenzdruck 10 bar, nominal 7 bar
max. Eingangsdruck 15 bar
Berstdruck >30 bar
max. Durchfluss 96 I/h (1,6 I/min)
Saughohe (nass) max. 4,0 m
Lebensdauer >10.000 h
Bendtigte Filterfeinheit min. 20 um, R =200
Umgebungstemperatur -30° - 85°
Flissigkeitstemperatur -10° - 80°C

Schalldruckpegel

< 70 dB(A) ermittelt bei:

Drehzahl: 2800 1/min

Betriebsdruck: 10 bar
Betriebstemperatur: 20 °C

Foérdermedium: 1 mm?/s, nichtschmierend
(= Kapitel Schalldruckpegel(39")

Malle beachten Sie die entsprechenden
Datenblatter
(= Kapitel Technische Daten[138")
Antrieb Motor BLDC
\Versorugnsspannung: 24\ DC
Leistungsaufnahme: max. 50W
Steuerung 2Q Regelung

Die aufgelisteten Grenzwerte sind ausschliel3lich Richtwerte. Die tatsachlichen

Grenzwerte hangen vom Anwendungsfall ab. Einflussfaktoren sind zum Beispiel die

Viskositat und die Art des zu fordernden Mediums.

Eine andere und darliber hinausgehende Benutzung/Verwendung, wie in der
Betriebsanleitung beschrieben, gilt als nicht bestimmungsgeman

BA Pumpe Ausgabe 1.0.0
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1.12.2 Anschlussbelegung

Signal Signatur Farbe

Versorgungsspannung 24\ +2V Rot

Masse oV Schwarz

Drehzahlgegelung 1-3,4V fir 600 - 5.500 1/min Weis

Drehrichtung ov Rickwarts Braun
24V Vorwarts

Drehzahlriickgabe

<0,8V low, >2V high, Rechteck,| Grin

3 Impulse pro Umdrehung

1.12.3 Baureiheniibersicht/Medienberiihrte Teile

Fur die Baureihe 2876.00 / 2876.01 / 2876.02 / 2876.03

Gehause 1.4404

Deckel 1.4404

Spalttopf mit Zentrierring 1.4404

Wellen 1.4571

Zahnrader PEEK

Lager PEEK

Dichtungen FKM (alt. EPDM)

Fordermedium Beachten Sie die Bestandigkeit fiir

0.g. aufgefiihrte Werkstoffe.

14
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1.12.4 Einsatzgrenzen

Max. mogliche Fordermenge

1

1.8

1,6
1.4
12

1
0,8
0,6
04
0.2

0
0 250 500 750 1.000 1.250 1500 — 2

1 Max. mégliche Férdermenge (I/min)
2 Viskositat (mPas)

Abb. 2: Max. moégliche Férdermenge

Fordermenge

1,8
1,6
1,4
1,2

< 500 mPas

0,8
< 850 mPas

0,6
< 1.300 mPas
0,4

0,2
o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 —2
1. mogliche Férdermenge (I/min)

2. Differenzdruck (bar)
Abb. 3: Fordermenge
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GEFAHR!

Werden einer oder mehrere, der in diesem Abschnitt beschriebenen
Grenzwerte (iberschritten, fragen Sie zwingend im Herstellerwerk nach, ob
diese Betriebsbedingungen vom Hersteller freigegeben sind. Andernfalls
muss eine Modifizierung der Pumpe auf Ihren Anwendungsfall durchgefiihrt
werden, da sonst die Pumpe oder das System, in das die Pumpe integriert ist,
beschédigt oder zerstort werden kann und Gefahr fiir das Personal besteht.

113  Bestimmungswidrige Verwendung/Stérung

Abweichungen vom Normalbetrieb sind als Stérungen zu definieren.
Vorhersehbare Stérungen kénnen wie folgt definiert sein:

- Teilweiser bzw. wllstandiger Trockenlauf (hervorgerufen durch z.B.
geschlossene Armaturen, zugesetzte Filter ...)

- GroRere Fremdstoffe im Medium (>50um) (wie z.B. Schweil3perlen,
Ablagerungen aus Behalter, Sedimente, Dichtungsmaterialien (z.B.
Teflonband)...)

- Falsche Drehrichtung

- Druckuberlastung (hervorgerufen durch z.B.: geschlossene Armaturen, defekte
Bauteile ...)

Beim Betrieb der Pumpe diirfen keine ferritischen Bestandteile im Medium sein.

ACHTUNG!

Wenn eine bestimmungswidrige Verwendung nicht mit Sicherheit
ausgeschlossen werden kann, miissen geeignete UberwachungsmaBBnahmen
durch den Betreiber vorgesehen werden!

16
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1 Einfiihrung

1.13.1 Gefahrdung durch Staub

GEFAHR!

Beim Betrieb der Pumpe in einer staubigen Umgebung besteht die Gefahr der
Uberhitzung und der Selbstentziindung.

e Schiitzen Sie die Pumpe mit geeigneten MaBBnahmen vor Staub. Achten
Sie hierbei auf eine ausreichende Luftzirkulation, um eine Uberhitzung der
Pumpe zu vermeiden.

e Entfernen Sie Staubablagerungen regelméaBig von der Pumpenoberfléche,
dem Antrieb und den Anschlussleitungen, damit sich keine Ziindnester
ausbilden kénnen. Das Reinigungsintervall wird durch die Menge des
Staubniederschlags bestimmt.

e Reinigen Sie die Pumpe wie im (= Kapitel "Reinigung der Pumpe von
auBenD135") beschrieben. Beachten Sie hierbei die Vorgaben des Herstellers!

1.13.2 Gefahrdung durch Trockenlaufen der Pumpe

GEFAHR!

Ohne Medium lauft das Produkt (Pumpe) trocken. Da die Gleitflaichen nicht
geschmiert werden, laufen Zahnrdder und Lagerbuchsen hei8 und werden
thermisch und mechanisch zerstort.

Wenn sich im Spalttopf kein Medium befindet, kann die durch
Wirbelstromverluste induzierte Warme ebenfalls nicht abgefiihrt werden, was
zu einer Uberhitzung der Pumpe fiihrt.

Saugseitig muss stets das zu fordernde Medium anstehen, um
Temperaturerhbhungen oberhalb der maximal zuladssigen Temperatur (=
Kapitel "GrenzwerteD'3") zu vermeiden.

Trockenlaufschutz

Beim Pumpenbetrieb ist der Pumpeninnenraum stets mit Medium gefiillt zu
halten. Kann dies vom Betreiber nicht sichergestellt werden, empfehlen wir
entsprechende UberwachungsmaBnahmen:

Niveauschalter im Behalter oder Zulaufleitung,
Stromungswachter am Pumpeneinlass,
Uberwachung der Antriebsleistung,

SOLL / IST Vergleich am Pumpenauslass.

1.13.3 Gefihrdung durch Uberhitzung der Pumpe

GEFAHR!

Uberlastung, Uberhitzung oder Nichtbeachtung des Normalbetriebes kann zu
einem unzuldssig hohen Temperaturanstieg fiihren.
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1.13.4 Gefihrdung durch Uberdruck in der Pumpe

GEFAHR!

Ein Betrieb mit verschlossenen Absperrorganen Saug-/ Druckleitung ist nicht
erlaubt! Durch verschlossene Absperrorgane oder verschlossenen Leitungen
besteht die Gefahr, dass bereits nach kurzer Zeit sehr hohe
Oberflichentemperaturen durch Uberhitzen des Medium im Pumpeninneren
entstehen.

Uberdruckabsicherung
Wir empfelen folgende UberwachungsmaBnahmen:

- Uberstromventil,

- Druckschalter,

- Uberwachung der Antriebsleistung,
- Temperaturiiberwachung.

Falls Sie die Pumpe gegen ein geschlossenes System betreiben, wird sich die
Pumpe erhitzen.

1.13.5 Gefahrdung durch Partikel/Fremdstoffe im Medium

GEFAHR!

Durch Fremdstoffe im Fordermedium kénnen unzuldssige Betriebszustande
entstehen, welche einen vorzeitigen VerschleiB der Pumpenbauteile zur
Folge hat.

Vorfilter
Wir empfehlen folgende UberwachungsmaRnahmen:

- Filter mit Verschmutzungsanzeige.
- Filter mit Unter- bzw. Differenzdruckiiberwachung.
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1.13.6 Gefahrdung durch falsche Drehrichtung

GEFAHR!

Ein Betreiben der Pumpe entgegengesetzt der angegebenen Drehrichtung,
kann zur Folge haben, dass gegen den Widerstand der Saugseite geférdert
wird.

Der Gegendruck kann nicht abgebaut werden. Die Pumpenleistung wird
demzufolge in Wédrme umgesetzt. Zudem kann das auf der Druckseite
befindliche Medium leergesaugt werden, mit der Gefahr des Trockenlaufens
(= Kapitel "Gefihrdung durch TrockenlaufenD'7") und einer Vakuumbildung
auf der Druckseite.

Es besteht die Gefahr einer unzuldssigen Erwdrmung der Pumpe. Zudem
kdénnen sowohl die eingebauten Sensoren sowie die Filtereinheit irreversibel
beschédigt bzw. zerstoért werden.

Auf der Pumpe sind die Drehrichtung und am System die Anschliisse
gekennzeichnet.

1.14 Reklamationen

Schadensersatzanspriche, die sich auf Transportschaden beziehen, kénnen nur
geltend gemacht werden, wenn unverzuglich der Hersteller und das Zustell-
Unternehmen benachrichtigt werden.

¢ Fertigen Sie fur Ricksendungen (wegen Transportschaden / Reparaturen)
umgehend ein Schadensprotokoll an und senden Sie die Teile, wenn moglich in
der Originalverpackung, an das Herstellerwerk zurlick.

e Vermerken Sie bei der Annahme der Ware eventuelle Transportschaden auf
den Frachtpapieren!

¢ Legen Sie der Ricksendung folgende Angaben bei:
- Name und Adresse des Absenders und des Empfangers,
- Typ und Seriennummer des Produktes (Pumpe),
- Beschreibung des Defektes,

- Bei Transportschaden: Name des Zustell-Unternehmens und falls méglich
Lieferzeitpunkt, Name des Fahrers und polizeiliches Kennzeichen des
Zustell-Fahrzeuges,

- Unbedenklichkeitserklarung.
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1.15

Gewahrleistung und Haftung

Fir die Nutzung des Produktes (Pumpe) gelten grundsatzlich unsere Alilgemeinen
Verkaufs- und Lieferbedingungen.

Abweichende Vereinbarungen miissen schriftlich festgehalten und von uns bestatigt
werden!

Die Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen werden dem Betreiber mit dem
Angebot Gbergeben.

Gewahrleistungs- und Haftungsanspriiche bei Personen- und Sachschaden sind
ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen
zurlckzufihren sind:

nicht bestimmungsgemafi e Verwendung des Produktes (Pumpe).

Betreiben des Produktes (Pumpe) bei defekten Sicherheitseinrichtungen oder
nicht ordnungsgemaly angebrachten oder nicht funktionsfahigen
Schutzvorrichtungen und / oder Sicherheitseinrichtungen.

Nichtbeachten der Hinweise in dieser Betriebsanleitung beztiglich Sicherheit,
Transport, Lagerung, Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung und
Instandsetzung des Produktes (Pumpe).

unsachgemafles Montieren, in Betrieb nehmen, Bedienen, Warten und
Instandsetzen des Produktes (Pumpe).

mangelhafte Uberwachung und Wartung von Teilen, die einem Verschleil
unterliegen.

eigenmachtige bauliche Veranderung an dem Produkt (Pumpe).

Katastrophenfalle durch Fremdkorpereinwirkung und héhere Gewalt.

Es durfen nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwendet werden, damit die
Funktionssicherheit gewahrt werden kann.

20
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1.16
1.16.1

Konformitatserklarung

Konformitatserklarung nach der Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinien)

Konformitatserklarung
nach der Richtlinie 2006/42/EG

Im Sinne der EG-Richtlinie 2006/42/EG, Anhang Il A, vom 17. Mai 2006, erklart der

Hersteller:

Scherzinger Pumpen GmbH & Co. KG
BregstraBe 23 - 25
78120 Furtwangen / Deutschland

dass das Produkt:

Pumpe

2876.00
2876.01
2876.02
2876.03

mit elektrischer Antriebsmaschine geliefert wird und somit den Bestimmungen der

Richtlinie 2006/42/EG, Anhang I, Nr. 1 entspricht.
Angewendete nachstehende harmonisierte Normen:

EN ISO 12100:2011
EN 809:1998+A1:2009 + AC:2010
EN 60204-1:2019

Angewendete nachstehende Richtlinien:
2006/42/EG Maschinenrichtlinie

Ce€

Angewendete nationale technische Normen und Spezifikationen:

Unfallverhiitungsvorschriften

Die fur Dokumentation verantwortliche Person: Matthias Derse

Furtwangen, Donnerstag, 8. Juli 2021

B

Dipl.-Ing., MBA Matthias Derse
Managing Director

P
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117  Unbedenklichkeitserklarung

Die von uns zusammen mit dieser Unbedenklichkeitsbescheinigung in Inspektion oder Reparatur gegebene
Pumpe und deren Zubehor,

Type Pumpennummer Lieferdatum
Betriebsdaten:

(°C) (mm?s) (bar)
Temperatur: Viskositat: Druck: Medium:

Grund des Reparaturauftrags

Grund (Fortsetzung)

o] wurde nicht mit gesundheitsgefdhrdenden Fluiden eingesetzt
o] kam mit kennzeichnungspflichtigen oder schadstoffbehafteten Fluiden in Kontakt.

letztes Fordermedium angeben

Die Pumpe ist vor Versand/Bereitstellung sorgfaltig entleert sowie aulen und innen gereinigt worden. Die
Reinigungsschritte erfolgten nach der entsprechenden Betriebsanleitung.

(0] Besondere Sicherheitsvorkehrungen sind bei der weiteren Handhabung nicht erforderlich.
(0] Folgende Sicherheitsvorkehrungen hinsichtlich Spilmedien und Entsorgung sind erforderlich:

Wir versichern, dass die vorstehenden Angaben korrekt und wollstandig sind und der Versand gemal den
gesetzlichen Bestimmungen erfolgt.

Firma Name

Stralle Position

Stadt Telefon

Land Fax

Datum Firmenstempel/Unterschrift

Pumpen, die ohne dieses ausgefillite Sicherheitsdatenblatt angeliefert werden, kénnen aus Sicherheitsgriinden
weder inspiziert noch repariert werden.
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Sicherheitshinweise

Die Pumpe ist ein nach den anerkannten Regeln der Technik hergestelltes
Qualitatsprodukt und hat das Herstellerwerk in sicherheitstechnisch einwandfreiem
Zustand verlassen!

Dennoch bestehen:

- bei der Montage / Demontage,

- bei der Inbetriebnahme / AuR erbetriebsetzung,

- wahrend des Betriebs und

- bei der Wartung / Reinigung

Restrisiken.

Bei

- Unkenntnis dieser Restrisiken,

- Nichtbeachtung der Warnhinweise in dieser Betriebsanleitung,
- unsachgemaly ausgefiihrten Arbeiten,

- nicht bestimmungsgemaRer Verwendung der Pumpe

kénnen diese Restrisiken zum Tod, zu schwersten Verletzungen von Personen oder
zu Sachschaden fiihren!

Aufgrund dieser latent vorhandenen Restrisiken ergibt sich fir den Hersteller die
Pflicht, den Betreiber und den Anwender (ber diese Risiken zu informieren!

Dieser Instruktionspflicht genligen wir - der Hersteller - mit den Beschreibungen in
dieser Betriebsanleitung im Allgemeinen und mit diesem Kapitel im Besonderen.

Gefahrdung durch heiBe Bauteile

GEFAHR!

e Wird die Pumpe in einem geschlossenen Gehduse betrieben, so muss
sichergestellt werden, dass dieses nicht liberhitzt!

e Zur automatischen Uberwachung empfehlen wir die Anbringung eines
Temperatursensors.

e Geht eine Gefahr durch heile Bauteile aus, miissen Sie diese durch einen
bauseitigen Schutz vor Beriihrung sichern.
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2.2 Gefahrdung durch elektrischen Schilag

A
/N
@

GEFAHR!

e Schalten Sie bei Stérungen in der elektrischen Energieversorgung die
Pumpe sofort ab bzw. trennen Sie die Pumpe von der Stromversorgung!

e Priifen Sie regelméBig die elektrische Ausriistung der Pumpe! Schalten Sie
bei Schéidden an der elektrischen Ausriistung die Pumpe sofort ab! Lassen
Sie lose Verbindungen bzw. angeschmorte / beschédigte Kabel umgehend
ersetzen!

e Sichern Sie die Pumpe gegen Wiederinbetriebnahme.
Fiinf Sicherheitsregeln vor Beginn von Arbeiten:
Freischalten

Gegen Wiedereinschalten sichern

Spannungsfreiheit feststellen

Erden und KurzschlieBen

Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder absperren

23 Gefahrdung durch Magnetfelder

GEFAHR!

Die Magnetkupplung enthélt Permanentmagnete. Durch das Magnetfeld
kénnen Gefiahrdungen fiir Personen mit aktiven oder passiven Implantaten
entstehen!

e Personen mit Herzschrittmachern, aktiven oder passiven Implantaten diirfen
sich nicht im Bereich des Magnetfeldes aufhalten. Dabei ist ein
Sicherheitsabstand von 25 cm zu unmontierten Einzelteilen der
Kupplungen einzuhalten. Fiir montierte Kupplungen mit axial zueinander
ausgerichteten Magnetrotoren und umgebendem Kupplungsgehéuse
(Pumpentrédger) gilt ein Mindestsicherheitsabstand von 10 cm.

e Bringen Sie elektronische Datentrdager oder Gerdte nicht in den
Einflussbereich des Magnetfeldes.

e Legen Sie keine ferromagnetischen Werkzeuge auf die Achsen oder in der
Néhe des Permanentmagnetfeldes ab.

e Stellen Sie sicher, dass keine ferromagnetischen Gegenstinde von der
Magnetkupplung angezogen werden und einen Sicherheitsabstand von
min. 15 cm haben.
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24 Gefahrdung durch Fordermedien

GEFAHR!

Durch die Fordermedien koénnen Verletzungs-, Vergiftungs- und
Lebensgefahren entstehen.

e Beim Arbeiten an der Pumpe ist eine personliche Schutzausriistung zu
tragen.

Die Definition der Schutzausriistung ist unter anderem abhdngig von dem
Férdermedium und muss somit, fiir jeden Anwendungsfall, vom Betreiber
neu bestimmt und dem Personal zur Verfiigung gestellt werden.

Gefahrliche Férdermedien sind:

- Entziindliche Medien

- Atzende Medien

- Giftige Medien

- Reizmedien

- Gesundheitsschédliche Medien
- Krebserregende Medien

- HeiBe Medien

- Kalte Medien

25 Gefahrdung durch Pumpengewicht-leicht

VORSICHT!

e Die 2876 Pumpe mit Drehstrommotor hat ein Gesamtgewicht von 1,1kg.
Daher ist darauf zu achten, dass im Falle eines Anhebens der Pumpe diese
nicht herunterfillt. Durch den Fall der Pumpe besteht Gefahr, dass ein
GliedmaBR gequetscht und dadurch verletzt wird. Das Tragen von
Silcherheitsausriistung ist daher notwendig.

e Falls das Tragen der Pumpe nicht verhindert werden kann, ist darauf zu
achten immer beide Hénde zu benutzen!!
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3 Transport und Zwischenlagerung
31 Versand der Pumpe und SchutzmaRnahmen

Die Pumpe wird werkseitig so versendet, dass sie gegen Schlage und StéRe
geschutzt ist. Weiter sind Ein- und Auslasse mit Schutzstopfen verschlossen.

Diese Malinahme ist erforderlich, um den Austritt von Restflissigkeit, die sich noch
als Rickstand infolge eines Priflaufes im Pumpenkopf befindet, zu verhindern.

Geschutzt werden so auch die Anschlussgewinde. Ein Eindringen von Fremdkoérpern
in das Innere wird zuverlassig verhindert.

Nach Erhalt der Pumpe missen Sie die Pumpe unverziiglich auf Transportschaden
kontrollieren. Stellen Sie Beschadigungen fest, sind diese unverzlglich dem
verantwortlichen Spediteur sowie Scherzinger Pumpen GmbH & Co. KG, 78120
Furtwangen / Deutschland zu melden.

3.2 Zwischenlagern

Beachten Sie bei der Einlagerung der Pumpe folgende Punkte:
e Lagern Sie die Pumpe nicht in nassen oder feuchten Raumen.
o Lassen Sie die Schutzstopfen eingesetzt bzw. setzen Sie diese ein.

o Treffen Sie bei mehr als sechsmonatiger Lagerdauer
KorrosionsschutzmaR nahmen fir metallisch blanke Teile.

¢ Die Lagerrdume durfen keinerlei Ozon erzeugende Einrichtungen, wie z. B. fluo-
reszierende Lichtquellen, Quecksilberdampflampen, elektrische
Hochspannungsgerate enthalten.

o Achten Sie darauf, dass keine Kondensation entsteht. Die relative Luftfeuchtigkeit
muss unter 65% liegen.

o Stellen Sie bei Einlagerung der Pumpe sicher, dass die Einlagerungstemperatur
5°C nicht unterschreitet bzw. 50°C nicht Uberschreitet.

3.3 Konservieren zum Einlagern nach dem Betrieb / Spiilen der Pumpe

Abhangig vom geforderten Medium muss die Pumpe zur Einlagerung unterschiedlich
vorbereitet werden. Wurden keine toxischen oder aggressiven Medien gefordert,
spulen Sie die Pumpe kurz ohne Differenzdruckerhéhung bei kleiner Drehzahl mit
Wasser.

ACHTUNG!

e Bei Férderung von gefdhrlichen oder aggressiven Medien reinigen Sie die
Pumpe so, dass eventuell nachfolgende Wartungsarbeiten ohne
Gesundheitsgefdhrdung des Personals durchgefiihrt werden kénnen.

o Spiilen Sie die Pumpe bei mittlerer Drehzahl mit einem neutralisierenden
Medium. Demontieren und reinigen Sie Teile, die bei dem Spiilvorgang
nicht komplett gereinigt werden, von Hand.

e Die Forderung von aushiértenden Medien (z.B. Lacken) ist nicht zuldssig
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GEFAHR!

Es besteht Veratzungsgefahr, Explosionsgefahr bei Reaktionen des
geférderten Mediums mit dem Verwendetem Spiil- / Reinigungsmittel. Beim
Spiilen der Pumpe muss das Spiil- / Reinigungsmittel dem zuletzt
geférderten Medium angepasst werden, um eine gefahrliche chemische
Reaktion zwischen gefordertem Medium und Spiil- / Reinigungsmittel
auszuschlieBen.

3.4 Riicksendung an das Werk

Wenn Sie die Pumpe zur Reparatur oder Wartung an das Herstellerwerk zurtick
schicken, miissen Sie die Unbedenklichkeitserklarung (=Kapitel
"UnbedenklichkeitserklzrungD?2") komplett ausfiillen und beilegen. Eine
Reparaturbearbeitung ist sonst nicht méglich!

BA Pumpe Ausgabe 1.0.0
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4.2

Funktionsweise / - beschreibung

Funktion der Pumpe

Die Pumpwirkung einer Zahnradpumpe wird durch die gegenlaufige Rotation von zwei
Zahnradern in einem Pumpengehause erzeugt.

Die Zahnrader sind auf zwei Wellen befestigt, die wiederum im Pumpengehause und
-deckel gelagert sind. Eines der beiden Zahnrader wird tber eine Welle angetrieben,
das zweite Zahnrad Uber den Zahnradeingriff mitgenommen.

Die sich 6ffnenden Zahnllicken erzeugen einen Unterdruck, der das Medium in die
Pumpe saugt und zwischen den Zahnliicken und der Gehausewand weiter
transportiert.

Im Bereich, in dem die Zahnrader wieder ineinandergreifen, wird das Medium aus den
Zahnliicken heraus und in den Auslass gepresst. So kann das Medium auch gegen
einen Uberdruck gefordert werden.

Abb. 4: Funktionsprinzip der Zahnradpumpe

Konstruktiver Aufbau der Pumpe

Die Pumpe ist kompakt aufgebaut. Im Gegensatz zu herkémmlichen
Zahnradpumpen verschmelzen Pumpe, Magnetkupplung, Motor und Motorcontroller
miteinander. Dies fiihrt zu einer sehr kompakten und dennoch sehr betriebssicheren
Ausfiihrung. Die Pumpe verfligt Gber einen Fllssigkeitsein- und einen Auslass, die
abhangig vom Kundenwunsch als G 1/8“ oder mit Schlauchanschlissen konfiguriert
werden kann. Samtliche Lager, sowohl von Pumpe als auch Motor, werden mit dem
zu fordernden Medium geschmiert und gespiilt. Achten Sie daher auf eine
entsprechende Partikelreinheit des Mediums und die Bestandigkeit der
Pumpenwerkstoffe. Der Raum des Motorlaufers wird zusatzlich, fir die
entsprechende Kihlwirkung, vom geforderten Medium umspidilt. Die Motorwicklungen
sowie die Motorelektronik werden durch eine Edelstahl-Trennwand vom geforderten
Medium getrennt. Gekapselt werden Motor und Elektronik durch eine Einhausung,
die zusammen mit einer Kabeldurchflihrung eine Schutzart zur Umgebung hin nach
IP 55 bietet.

28
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5 Aufstellung / Montage / Demontage

5.1 Angaben zum Einsatzort

ACHTUNG!

Achten Sie bei der Wahl des Einsatzortes auf ausreichend Raum fiir
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten. Die Pumpe sollte problemlos aus-
und wieder eingebaut werden kénnen.

5.2 Erstaufstellung

¢ Fihren Sie zuerst eine Sichtkontrolle an der von uns gelieferten Pumpe auf
Transportschaden durch (= Kapitel "Reklamationen[)19").

o Prufen Sie dann nach folgenden Punkten, ob eine geeignete Pumpentype vorliegt:
- Modelltyp und Ausfiihrung
- Drehrichtung bzw. Lage der Saug- / Druckseite

- Temperaturbereich

ACHTUNG!

Sollten Sie Unterschiede zwischen der in lhrem System benétigten und der
von uns gelieferten Pumpenausfiihrung feststellen, setzen Sie sich bitte
umgehend mit uns in Verbindung.

e Nehmen Sie die Pumpe nicht ohne Riickfrage in Betrieb.

e Schrauben Sie Pumpe / Pumpeneinheiten nur an den dafiir vorgesehenen
Bohrungen fest. Der Einbauplatz muss eben sein. Gleichen Sie
Unebenheiten in der Nidhe der Anschraubpunkte mit geeigneten Unterlagen
aus, so dass iiber diese vier Auflagepunkte eine Ebene entsteht. Sollten
starke Schwingungen / Vibrationen beim Betrieb der Pumpe auftreten,
beachten Sie bitte die in der Stérungstabelle (= Kapitel "Stérungl®”)
aufgefiihrten Punkte.

Wichtig ist, dass die eingestellte Drehrichtung des Antriebes die gewiinschte
Férderrichtung erzeugt. Ein Umkehren der Drehrichtung hat auch eine
Umkehrung der Férderrichtung zur Folge.

Es kénnen erhebliche Beschadigungen des Systems und Gefahren fiir das
betreuende Personal entstehen, falls die Pumpe mit der falschen Drehrichtung
betrieben wird.

Eine Fallprifung gemal DIN EN 13 463-1, Abschnitt 13.3.2.1 wurde nicht
durchgefiihrt. Schitzen Sie die Pumpe gegen Erschitterungen und StéRke.
Erschitterungen oder StéRe kénnen Einfluss auf die Funktion haben. Erden Sie die
Zahnradpumpe (= Kapitel "Gefahrdung durch Potentialdifferenz").
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5.3 Einbaulage

ACHTUNG!

Die Pumpe kann horizontal und vertikal eingebaut werden.

Bei einer vertikalen Ausrichtung ist es zu bevorzugen den Motor oberhalb
des Pumpenkopfes zu platzieren. Bei vertikaler Ausrichtung muss mit
erhéhter Gerduschemission gerechnet werden.

54 Anschlussleitungen

e Prifen Sie vor Anschluss der Saug- und Druckleitungen, ob die Anschlussflansche
der Verrohrung mit denen der Pumpe Ubereinstimmen.

WARNUNG!

Uber die Anschlussleitungen diirfen keine Kréifte oder Momente auf die
Pumpe ausgelibt werden, evtl. ist eine Abstiitzung der Anschlussleitungen
jeweils vor der Pumpe erforderlich. Ebenfalls diirfen keine Kréafte auf die
Pumpe einwirken, die durch Widrmedehnung entstehen.

Die Anschlussleitungen miissen ausreichend dimensioniert sein. Sie dirfen nicht
kleiner als die Nennweite der Pumpenanschlisse gewahlt werden. Saugseitig
empfehlen wir eine um eine Stufe groRere Nennweite als die Nennweite des
Sauganschlusses der Pumpe.

Als Richtwerte fiir die max. Stromungsgeschwindigkeiten in den Leitungen gelten:

Empfohlene Fliekgeschwindigkeiten siehe Tabelle.

Saugleitung 1,5m/s 0,5 m/s 0,2 m/s

Druckleitung 3,0 m/s 1,0 m/s 0,5 m/s
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ACHTUNG!

e Schalten Sie einen Saugfilter mit min. 20um, B=200 Filterfeinheit vor, um
somit vorzeitigen VerschleiB oder Zerstérung durch Eindringen von
Fremdkérpern, die zur Zerstérung der Pumpe fiihren kénnen, zu
vermeiden. Dimensionieren Sie diesen wegen seines inneren Widerstands
ausreichend groB, da er sonst die Saugfiahigkeit der Pumpe beeintrdchtigt.

e Fiihren Sie im Leitungsverlauf erforderliche Biegungen mit mdglichst
groBem Radius. Vermeiden Sie mdglichst scharf abknickende
Rohrkriimmer.

e Verlegen Sie die Saugleitung ansteigend zur Pumpe hin. Miissen
Leitungen steigend und fallend verlegt werden, sehen Sie an den héchsten
Stellen Entliiftungen vor.

o Uberpriifen Sie nach der Verlegung der Rohrleitungen, ob die Leitungen
frei von Ablagerungen, Spdnen oder dhnlichen Verunreinigungen sind, da
sonst bei Inbetriebnahme die Pumpe beschédigt werden kann.

Beachten Sie, dass sdmtliche Leitungen, Armaturen und Verschraubungen
einwandfrei dicht sind, da es sonst auf der Saugseite zu einem Gaseintritt in
die Pumpe kommen kann. Die Pumpe saugt nicht mehr an. Auf der
Druckseite kann Medium ausstromen.

Wird eine Saughéhe von 3 m erreicht, empfehlen wir den Einbau eines
FuBventils in die Saugleitung. Das Ventil sorgt beim Abstellen der Pumpe
dafiir, dass kein Medienriickstrom durch die Pumpe oder ein Entleeren der
Saugleitung stattfindet.

Bitte beachten Sie, dass bei dieser Einbausituation wihrend des
Pumpenstillstandes der Druck im Einlass gleich dem Druck im Auslass wird.
Hierzu beachten Sie bitte die max. Systemdriicke (= Kapitel

"Grenzwertell13").
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6 Inbetriebnahme / AuBerbetriebnahme
6.1 Voraussetzung zur Inbetriebnahme

e Uberpriifen Sie nach der vollstéandigen Montage die Pumpe und Peripherie
nochmals anhand folgender Punkte:

- Haben Sie Saug- und Druckseite richtig angeschlossen?
- Sind Schieber, Klappen und Ventile im System in der richtigen Stellung?
- Wurde das Rohrleitungssystem auf Leckagestellen Gberprift?

- Lasst sich die Pumpe notabschalten, falls beim ersten Anlaufen eine
Fehlfunktion auftritt, die nicht erkannt wurde oder nicht abzusehen war?

- Ist geniigend und das richtige Férdermedium in den Vorratsbehalter eingefillt?

- Temperieren Sie die Pumpe vor Inbetriebnahme, wenn die Temperaturdifferenz
zwischen Pumpe und Férdermedium groRer als 50 °C ist!

Montagearbeiten diirfen nur bei ausgeschalteter Antriebseinheit durchgefiihrt
werden.

6.2 Inbetriebnahme

o Flhren Sie eine evtl. nétige Desinfektion des Pumpenkopfs und des
Leitungssystems durch.

e Um das zu férdernde Medium nicht zu verunreinigen, empfiehlt sich ein
Spullvorgang von mindestens funf Minuten Dauer mit dem gewiinschten
Fordermedium und entsprechend gewahlter Drehzahl um samtliche Rickstande
des Prufmediums aus dem Pumpenkopf zu entfernen.

¢ Die Trockenlaufzeit des Pumpenkopfs sollte 30 Sekunden nicht lberschreiten, da
bei langeren Trockenlaufzeiten die Gefahr besteht, dass die Pumpe zerstort wird.

6.3 AuBerbetriebnahme

VORSICHT!

e Entleeren Sie den Pumpenkopf vollstiandig, indem Sie den Gegendruck
auf 0 bar reduzieren und die Ansaugleitung falls moglich aus dem
Vorratsbehdlter nehmen, so dass Umgebungsluft angesaugt werden kann

Nicht bei anliegendem Systemdruck, Vakuum oder reagierenden Medien
auBler Betrieb nehmen.

e Achten Sie darauf, dass die Trockenlaufzeit 30 Sekunden nicht (ibersteigt,
da sonst die Pumpe zerstort werden kann.

e Wenn gesundheitlich bedenkliche Medien geférdert wurden, spiilen Sie
den Pumpenkopf mit geeigneter Reinigungs- oder Neutralisationsl6sung
mehrere Minuten lang durch.

e AbschlieBend muss der Pumpenkopf noch einmal mit Wasser gesplilt
werden.

e SchlieBen Sie (falls vorhanden) die Absperrschieber vor und nach der
Pumpe. SchlieBen Sie die Absperrorgane nur, wenn die Pumpe fiir ldangere
Zeit stillsteht (bei automatischen Anlagen nur, wenn die komplette Anlage
auBler Betrieb genommen wird).
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6.4 Ausbau aus dem System

ACHTUNG!

Schalten Sie die Antriebseinheit aus! Achten Sie darauf, dass die
beschriebenen Arbeitsschritte aus (= Kapitel "AuBlerbetriebnahme”) bereits
durchgefiihrt wurden.

Entfernen Sie die Anschlussleitungen.
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7 Wartung / Reinigung

71 Allgemeine Hinweise

Zur Wartung muss sichergestellt werden, dass die Pumpe mit unbedenklichen
Medien gesplult wurde. Falls die Pumpe mit gesundheitsgefahrdenden Medien
betrieben wurde, muss die Wartung mit den entsprechenden Schutzmafinahmen (=
Kapitel "Sicherheitshinweise[123") durchgefiihrt werden.

Beim Versand der Pumpe ist die beigelegte Unbedenklichkeitsbescheinigung
wollstandig auszufiillen. Reparaturpumpen ohne Unbedenklichkeitsbescheinigung
werden nicht angenommen.

7.2 Sicherheitshinweise fir Inspektions- und Montagearbeiten

GEFAHR!

Als Betreiber sind Sie dafiir verantwortlich, dass alle Wartungs- und
Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal
ausgefiihrt werden, das sich durch das eingehende Studium der
Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.

e Grundsitzlich sind Arbeiten an der Pumpe nur im Stillstand
durchzufiihren.

e Vor allen Montage- und Wartungsarbeiten ist der Motor spannungsfrei zu
schalten oder zu verriegeln.

e Pumpen oder -aggregate, die gesundheitsgefdhrdende Medien férdern,
miissen dekontaminiert werden.

e Die personliche Schutzausriistung ist zu tragen (= Kapitel "Persbnliche
SchutzausriistungD® ").

e Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten miissen alle Sicherheits- und
Schutzeinrichtungen wieder angebracht und in Funktion gesetzt werden.

o Vor der Inbetriebnahme sind die im = Kapitel
"Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahmel®2")  aufgefiihrten  Punkte  zu
beachten.
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7.3 Wartungszyklus

Die Pumpe unterliegt keinen festen Wartungszyklen.

Eine Reinigung / Wartung wird nétig, wenn:

- die Pumpe eingelagert wird,

- die Pumpe fiir langere Zeit aulRer Betrieb genommen wird,

- die Pumpe nicht mehr die im Kapitel Technische Daten (= Kapitel "Technische
DatenD138") gezeigten Eckdaten erfiillt,

- ein anderes Medium gefordert wird,
- Leckagen an der Pumpe auftreten.

Beachten Sie auch die Hinweise zum Transport (= Kapitel "Transport und
ZwischenlagerungD?6") und die Hinweise zur Fehlersuche

(= Kapitel "StorungD36").

ACHTUNG!

Zu beachten ist, dass wéhrend allen Wartungsarbeiten, bei denen die Pumpe
zerlegt wird, bei der Wiedermontage samtliche O-Ringe ersetzt werden
miissen. Sonst ist eine absolute Leckagesicherheit nicht garantiert.

Wichtig ist zudem das absolute Sauberhalten des Arbeitsplatzes, da Schmutz
die einwandfreie Funktion der Pumpe gefdhrden kann.

7.4 Reinigung der Pumpe von aufen

GEFAHR!

Bei der Reinigung der Pumpe von aulen muss darauf geachtet werden, dass
das Reinigungsverfahren mit der IP Schutzklasse der Pumpen-Motor Einheit
vertrdglich ist. Es diirfen auBerdem keine Reinigungsmedien verwendet
werden, welche die Oberflache des Produkts angreifen bzw. beschédigen.

75 Reinigung der Pumpe beim Einsatz in speziellen Gebieten

VORSICHT!

Beim Einsatz der Pumpe zur Foérderung von Nahrungsmitteln oder beim
Einsatz im pharmazeutischen und / oder kosmetischen Bereich, sind bei der
Verwendung von Reinigungs-, Desinfektions- und Spiilmitteln die jeweils
gliltigen Hygienevorschriften zu beachten.

e Stellen Sie sicher, dass die zu fordernden Medien nicht mit Resten der
Reinigungs- und / oder Spiil- / Desinfektionsmittel, kontaminiert werden.

Der Hersteller empfiehlt daher, nur Fliissigkeiten zur Reinigung, Desinfektion
und / oder zum Spiilen zu verwenden, die bei einer Kontamination mit dem
Férdermedium keine Auswirkungen auf dieses hat.

Ist dies nicht méglich, so miissen Vorkehrungen getroffen werden, die eine
volistindige  Entfernung der Reinigungs-, Spiil- und / oder
Desinfektionsmedien vor der Wiederinbetriebnahme garantieren.
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8

Storung, Ursachen und Beseitigung

Nummer Stérungsart

Die Pumpe saugt nicht an.

Die Pumpe baut keinen oder zu wenig Druck auf.

Die Pumpe erzeugt Gerausche.

Die Pumpe erhitzt sich.

Die Pumpe arbeitet laut und/oder vibriert/schwingt sehr stark.

ol o]l A W] N[ -

Die Pumpe ist blockiert.

Storung

Ursache und Beseitigung der Stérung

3[4

X X Die Pumpe lauft trocken
An der Saugleitung steht kein Medium an oder die Saughoéhe ist gréRer 3 m.
Betrieb ohne Medium, der I&nger als 30 s andauert, kann die Pumpe zerstéren und
sollte deshalb vermieden werden.
Die Pumpen dieser Baureihe sind trocken bis zu 3 m selbstansaugend. Das
Ansaugverhalten kann aber noch einmal gesteigert werden, wenn die Pumpe vor
Inbetriebnahme mit Medium geflllt wird.

X Verrohrung falsch ausgelegt
Falsch dimensionierte Rohrleitungen kdnnen das Ansaugverhalten der Pumpe
extrem negativ beeinflussen. Beachten Sie die Hinweise in (= Kapitel
"Anschlussleitungen[130").

X Druck- / Saugleitung verschlossen
Falls druck- /saugseitig ein Absperrventil integriert ist, stellen Sie sicher, dass
dieses gedffnet ist. Falls sich noch Luft in der Druckleitung befindet, stellen Sie
sicher, dass diese entweichen kann.

X Pumpenbauteile verschlissen
Falls die Pumpe bei gleich bleibenden Einsatzbedingungen nicht mehr ansaugt
und Saug- sowie Druckleitung nicht verschlossen ist, muss die Pumpe
wahrscheinlich ausgetauscht werden.

X Saugleitung ist undicht
Stellen Sie sicher, dass die Saugleitung absolut gasdicht ist, so dass keine
Umgebungsatmosphare angesaugt werden kann.

X Anschlussleitung nicht korrekt
Prifen Sie ob Saug- und Druckleitungen vertauscht sind.

X Fremdkorper, Verschmutzungen und / oder Ablagerungen blockieren even-
tuell die Pumpe.
Diese lassen sich in der Regel nur durch eine Demontage der Pumpe analysieren
/ beheben (= Kapitel "Pumpenkdrper").

X Falsche Drehrichtung der Pumpe
Siehe Drehrichtungsangabe auf dem Typenschild der Pumpe.

X Rohrleitung verschlossen
Falls sich druck- oder saugseitig Absperrventile in der Rohrleitung befinden, stellen
Sie sicher, dass diese gedffnet sind.
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Stérung Ursache und Beseitigung der Stérung
1123456
X | x| X Magnetkupplung entkuppelt
Das Auskuppeln der Magnetkupplung wird begleitet von einem ratternden
Geradusch. Die Magnetkupplung dient unter anderem als Uberlastschutz (=
Kapitel "Montage der Magnetkupplung"). Um ein Entkuppeln der
Magnetkupplung zu erreichen,
muss eine Betriebsbedingung vorliegen, die (zumindest kurzzeitig) oberhalb der
Pumpenspezifikation lag. Stoppen Sie den Antrieb und starten Sie die Pumpe
erneut. Falls der Fehler wieder auftritt, beheben Sie die Ursachen. Mdgliche
Ursachen kénnen sein:
- Differenzdruck zu hoch
- Medienviskositat zu hoch
- Schmutz in der Pumpe
X Medienviskositat zu gering
Der hydraulische Wirkungsgrad der Pumpe hangt von der Viskositat
(Zahflissigkeit des Mediums) ab. Falls die Viskositat (bedingt durch das
Medium oder zu hohe Temperaturen) zu weit absinkt, kann dies zum Abfall der
Forderleistung fuhren.
\Vergleichen Sie die aktuelle Viskositat und Temperatur mit der Auslege-Viskositat
und -Temperatur und Kkorrigieren Sie diese gegebenenfalls (= Kapitel
"Grenzwerte[113").
X Kavitationsbetrieb
Aufgrund eines unzulassig niedrigen Eingangsdruckes (abs.) oder unzulassig
hoher Saughohe bilden sich in Abhangigkeit vom Dampfdruck des Mediums im
Saugbereich der Pumpe Dampfblasen. Diese implodieren druckseitig und fiihren
zu erhdhtem VerschleiR der Pumpe. Dieser Arbeitspunkt ist durch Anderung der
Zulaufbedingungen zu vermeiden. Horbar durch singendes Gerausch.
Erhohen Sie den Eingangsdruck durch Reduzierung der Leitungswiderstande.
Senken Sie die Temperatur des Mediums.
X Normaler Betrieb
Bitte Uberprufen Sie zuerst, ob es sich nicht um eine normale Erwarmung durch
das zu férdernde Medium handelt. Die Pumpenoberflache nimmt nach kurzer Zeit
die Temperatur des Mediums an.
X Bauteileverschleif
Falls Schleifgerdusche zu hoéren sind, ist dies ein Hinweis auf Verschleil® in def
Pumpe. Die Pumpe darf so auf keinen Fall weiter betrieben werden. Setzen Sie
den Antrieb sofort still. Eine Reparatur oder Austausch der Pumpe ist zwingend
erforderlich.
X Ungiinstige Montagegegebenheiten
Signifikante Schwingungen und Vibrationen treten im normalen Betrieb nicht auf.
Im Einzelfall, abhéngig von Montagegegebenheiten, kénnen Schwingungen und
Vibrationen durch folgende MaRnahmen begrenzt werden:
- Unterlegen Sie den Motor mit vibrationsdampfenden Unterlagen.
- Befestigen Sie die Anschlussleitungen mit schwingungsdampfenden Elementen.
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9 Technische Daten

Hinweis: Spezielle Pumpenausfihrungen kénnen von den nachfolgenden
Maf angaben abweichen.

9.1 Anschlussmafe 2876.00 / 2876.02
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9.3 Schalldruckpegel

Die Messung des Schalldruckpegels wurde unter folgenden Bedingungen
durchgefiihrt:

Abstand Messaufnehmer zur Pumpe: 1 m
Der Schalldruckpegel der Pumpe liegt fir alle Betriebspunkte unter 70 dB(A).
Hinweis zum Schalldruckpegel:

- Die Messung der Pumpe findet bei entkoppeltem Aufbau, auf GummifiiRen und mit
Schlauchelementen zur Dampfung der Saug- und Druckleitung statt.

- Bei Kauvitation der Pumpe (z.B. zu kleine Saugleitung) und/oder Kérperschall durch
Schwingungen des gesamten Systems (Pumpe/Anlage) kann der 0.g. Wert um
bis zu 10 dB(A) Uberschritten werden.

9.4 Nichtionisierende Strahlung

GEFAHR!

Von der Pumpe mit Magnetkupplung geht nichtionisierende Strahlung in
Form eines Magnetfeldes aus. Dieses kann magnetempfindliche Produkte
zerstoren.

Zu diesen Produkten z&hlen u. a.:
- implantierte medizinische Geréte (z.B. Herzschrittmacher),
- Kreditkarten,

- elektrische, elektronische, feinmechanische Geréte (z. B. Festplatten).
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10 Entsorgung

Die Pumpe kann, nach korrekter Aufierbetriebnahme (= Kapitel
"AuBerbetriebnahme") und nach Entnahme des Mediums und Entfernung eventuell
vorhandener Schmierfettreste in seine Bestandteile zerlegt und diese entsprechend
den verwendeten Materialien recycelt werden.

VORSICHT!

Sie miissen die Pumpe, Pumpenzubeh6ér und Férdermedien nach giiltigen
national anwendbaren Vorschriften entsorgen.

Pumpenbauteile kénnen durch giftige oder radioaktive Férdermedien
kontaminiert sein. Vor dem Entsorgen dieser Bauteile miissen Sie diese mit
den entsprechenden Splil-/ Reinigungsmitteln reinigen. Passen Sie das Splil-/
Reinigungsmittel dem zuletzt geférderten Medium an, um eine gefdhrliche
chemische Reaktion zwischen gefordertem Medium und  Spiil-/
Reinigungsmittel  auszuschlieBen. Tragen Sie die entsprechende
Schutzausriistung.

Der Pumpenhersteller iibernimmt keinerlei Verantwortung fiir die
Entsorgung.

10.1 Entsorgung des Fordermediums

Das Fordermedium ist umweltgerecht und unter Berlicksichtigung der regionalen und
nationalen Vorschriften zu entsorgen.

o Achten Sie darauf, dass das Foérdermedium nicht in die Umwelt gelangt.

o Entsorgen Sie das Férdermedium in geeigneten, den Vorschriften entsprechenden

Behaltern.
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11 Anhang

1.1 Revisionsliste

S e S
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11.2 Unterschriftenliste

Vorgehensweise / Ausfiillen der Unterschriftenliste
o Kopieren Sie die nachfolgende Unterschriftenliste.

e Tragen Sie die Adresse ihrer Firma / Behorde ein und bestatigen Sie diese mit
dem Firmenstempel.

o Veranlassen Sie, dass sich jeder Mitarbeiter, der mit dem Produkt arbeitet, in
diese Unterschriftenliste eintragt, um zu bestatigen, dass er/ sie die
Betriebsanleitung gelesen und verstanden hat. Personen, die dies nicht mit ihrer
Unterschrift bestatigen, sind nicht autorisiert, mit dem Produkt zu arbeiten!

e Archivieren Sie diese Liste anschliel®end bei lhren Akten.

Unterschriftenliste

der Firma / des Betreibers:

Adresse / Stempel

Die nachfolgend aufgefiihrten Personen bestéatigen durch ihre Unterschrift, dass sie
mittels der Betriebsanleitung in

- die Funktion,

- die Bedienung,

- die Wartung, Reinigung
- den Einbau

des Produktes (Pumpe) unterwiesen wurden und dass sie die Sicherheitshinweise
der Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.

Teilnehmer Datum Unterweisender
Name, Vorname Unterschrift Name, Vorname
Datum, Unterschrift
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Diese Seite wurde bewusst frei gelassen

BA Pumpe Ausgabe 1.0.0

43



Scherzinger
heart of hightech

Hausanschrift:

Scherzinger Pumpen GmbH & Co. KG
Bregstralte 23 - 25
78120 Furtwangen / Deutschland

Postanschrift:

Scherzinger Pumpen GmbH & Co. KG
Postfach 11 54
78120 Furtwangen / Deutschland

Kommunikation:

Telefon: +49 7723 6506-0
E-mail: info@scherzinger.de
Internet: www.scherzinger.de




	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Vorwort
	Produktidentifikation / Produktinformation
	Aufbewahrung
	Begriffsdefinition
	Vertretungen im Ausland
	Symbolik in diesem Handbuch
	Gefahren-Warnstufen
	Gefahren-Symbole
	Generelles Gefahren-Symbol
	Spezifische Gefahren-Symbole

	Gebots-Symbole
	Allgemeine Symbole

	Persönliche Schutzausrüstung
	Definition Fachkräfte / autorisiertes Personal
	Verpflichtung des Betreibers
	Verpflichtungen des Personals
	Kennzeichnung am Beispiel des Pumpentyps 2876.00
	Bestimmungsgemäße Verwendung/Normalbetrieb
	Grenzwerte
	Anschlussbelegung
	Baureihenübersicht/Medienberührte Teile
	Einsatzgrenzen

	Bestimmungswidrige Verwendung/Störung
	Gefährdung durch Staub
	Gefährdung durch Trockenlaufen der Pumpe
	Gefährdung durch Überhitzung der Pumpe
	Gefährdung durch Überdruck in der Pumpe
	Gefährdung durch Partikel/Fremdstoffe im Medium
	Gefährdung durch falsche Drehrichtung

	Reklamationen
	Gewährleistung und Haftung
	Konformitätserklärung
	Konformitätserklärung nach der Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinien)

	Unbedenklichkeitserklärung

	Sicherheitshinweise
	Gefährdung durch heiße Bauteile
	Gefährdung durch elektrischen Schlag
	Gefährdung durch Magnetfelder
	Gefährdung durch Fördermedien
	Gefährdung durch Pumpengewicht-leicht

	Transport und Zwischenlagerung
	Versand der Pumpe und Schutzmaßnahmen
	Zwischenlagern
	Konservieren zum Einlagern nach dem Betrieb / Spülen der Pumpe
	Rücksendung an das Werk

	Funktionsweise / - beschreibung
	Funktion der Pumpe
	Konstruktiver Aufbau der Pumpe

	Aufstellung / Montage / Demontage
	Angaben zum Einsatzort
	Erstaufstellung
	Einbaulage
	Anschlussleitungen

	Inbetriebnahme / Außerbetriebnahme
	Voraussetzung zur Inbetriebnahme
	Inbetriebnahme
	Außerbetriebnahme
	Ausbau aus dem System

	Wartung / Reinigung
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise für Inspektions- und Montagearbeiten
	Wartungszyklus
	Reinigung der Pumpe von außen
	Reinigung der Pumpe beim Einsatz in speziellen Gebieten

	Störung, Ursachen und Beseitigung
	Technische Daten
	Anschlussmaße 2876.00 / 2876.02
	Anschlussmaße 2876.01 / 2876.03
	Schalldruckpegel
	Nichtionisierende Strahlung

	Entsorgung
	Entsorgung des Fördermediums

	Anhang
	Revisionsliste
	Unterschriftenliste


